
Bezirksregierung Köln 
Zeughausstraße 2-10 

50667 Köln 

Antrag auf Gewährung 

einer Zuwendung 

Betr.: 

Bezug: 

1. Antragsteller 

Name/Bezeichnung 

Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat 

Anschrift Straße/PLZ/Ort/Krei s 

Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 

Auskunft erteilt: Name/Tel. (Durchwahl) 

Fr. Lwowski. Tel. 02241-132508 

Gemeindekennziffer: 

Bankverbindung: Konto-Nr. Bankleitzahl 

001007715 37050299 
Bezeichnung des Kreditinstituts 

Kreissparkasse Köln 

Landesplanerische Kennzeichnung: 

2. Maßnahme 

Bezeichnung/angesprochener 
Zuwendungsbereich Bekämpfung der Herkulesstaude im Sieg-

und Aggertal mechanisch und mit Herbiziden 

Durchfuhrungszeitraum: von/bis 

2015-2017 und folgende 



3. Finanzierungsplan — — 

Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit 
/Kassenwirksamkeit 

2015 2016 I 2017// 

*— I "1IU IUI«. 
in Euro 

1 2 
• 

3 4 
-i.i Oesamtkosten 

80.000,00 80.000,00 80.000,00 
aavon grundsätzlich 
zuwendungsfahige Ausgaben 

80.000,00 80.000,00 80.000,00 
3.3 abzgl. Leistungen Dritter 

(ohne öffentliche Förderung) 
./. 0,00 /. 0,00 ./. 0,00 

3.4 Zuwendungsfahige 
Gesamtausgaben 

80.000,00 = 80.000,00 80.000,00 
Beantragte Förderung (Nr. 4) 

60.000,00 60.000,00 60.000,00 
3.o bewilligte/beantragte öffent

liche Förderung (ohne 3.5) 
durch 0,00 0,00 0,00 J./ tigenanteil 

~ ~— 1 20.000,00 20.000,00 20.000,00 
4. Beantragte Fort lerung — — 
Zuwendungsbereich Zuweisung/ 

Euro 
Darlehen/ 

Euro 
Schulden-

diensthilfen/ 
Euro 

v.FI. von 
Nr. 3.4 

1 2 3 4 5 

c 

180.000,00 0,00 0,00 75,00 

umme 
180.000,00 0,00 0,00 0,00 



5. Begründung 

allem,,ive MOglichtei™£S A"<f "°»*™chs ,„ vorhergehenden »der folgenden J.hren 

j^nslve Bekämpfung „elterhln 

aufgrundTtage ZtwTZX™ & te"eh'eine besonaefe ****»«<' 

reich ausgegraben. Im gewässerfernen Bereich werden die Stauden gemäß 

Herkulesstaudenbestande ist notwendig, um die Mittel nicht nachträglich zu verqeuden 

frfnrdP r'h 9h0^ d,nierun9 der Bekämpfung der Herkulesstaude ist zwingend 

unrnegS machen'ZT" ™ «H der Arbeiten 

Aufgrund der Haushaltelage des Rhein-Sieg-Kieises ist eine höheio Eigenbetelligung nlch, 

der Maßnahm! F<,^de^h<,l":• Land<*i"'«»se an 

25 % der Eigenmittel werden vom Rhein-Sieg-Kreis aufgebracht. 

??., ? Antei'd6r Herku,esstaucfenstandorte liegen auf Flächen im Eiqentum des LanriP* 

Außemalf^r ondr'neäbeS°"dere Ve">',iai,un9 zurDurchführung der Arbelten obliegt ' 

KorUnttmhgXSSeraVSteme "" * von den 

sich nlrh durchgeführt wird, bis der Pflanzenbestand ausgelöscht ist. Der Aufwand wird 

konsequente Bekämpfung1betreibenC'UZ'eren'^ a"e deS Gewässe^ems eine 

Der Umweltausschuss des Kreistages hat in seiner Sitzung am 28 12 2014 einstimmia 

vo~ben'e B6kamPfen9 ̂  " «•> «et Bnsafvin HerES -



16. Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen 
I Darstellung der angestrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, die voraussichtliche Höhe und die 

ragbai keit der Folgelasten für die Antragstellerin/für den Antragsteller, Finanzlage der Antragstellerin/des 
Antragstellers usw. 

7. Erklärungen 
Die Antragstellerin/Der Antragsteller erklärt, dass 

7.1 mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides 

nicht begonnen wird; als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzu

rechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten, 

7.2 sie/er zum Vorsteuerabzug 

r~l nicht berechtigt ist, 

11 berechtigt ist und dies bei der Berechnung der Gesamtausgaben (Nr. 3.2) berücksichtigt hat 

(Preise ohne Umsatzsteuer) 

I 7.2 die Angaben in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) vollständig und richtig sind. 



[8. Anlagen (z.B. bei Zuwendungen für Baumaßnahmen) 

| • Bau- und/oder Raumprogramm 

Vollständige Entwurfszeichnungen sowie Auszug aus Flurkarte und Lageplan 

SSÄÄ2ETBeSd,re""'n8*' »wie der 

SÄ£toC1irnbda"™fSiCh,liCl,en "" S0"S1 ertbrd"lid» Genehmigungen, die - soweit bereits 

Angabe des vorgesehenen Vergabeverfahrens 

Bauzeitplan 

ÄSSÄ u!dtlÄL°ellTe""n8Skos,e" "nd in beson'lers besründ<!,en ™len 

t 

(Ort/Datum) 
(Rechtsverbindliche Unterschrift) 

(Name, Funktion) 



9' *^ebf^r Antragsprüfung durch die baufachiichUsÄ" 
(Dir. o.o VVCJ) 

Die baufachliche Stellungnie^tS^ Wlrtschaft"ch>-t und Sparsamkeit - nicht -entspricht. 

2' 1Ur *'e Durchrührun8 der Baumaßnahme hat die Antragstellerin/ 
der Antragsteller folgende Ausgaben geplant* 

- EURO 
3. Aufgrund der Prüfung wird folgender Betrag als angemessen erachtet: EURO 

(Ort/Datum) (Dienststelle/Unterschrift) 




